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M Mm im Manvvrrgelünde
Begeisterte Kundgebungen

Berlin » 19 . Sept . Ms der Führer am Sonntag im öst¬
lichen Teil Mecklenburgs die Truppen besuchte, wurde er
auf seiner Fahrt durch das Manövergelände in allen
Städten und Dörfern von der Bevölkerung jubelnd- be¬
grüßt. Wie ein Lauffeuer verbreitete sich in der Umgegend
von Neustrelitz , Waren und Teterow- die Kunde von der
Anwesenheit des Führers . Die Straßen und Häuser der
Orte, durch die der Führer kam , waren festlich mit Girlan¬
den und Fahnen geschmückt . Ueberall bereiteten die Ein¬
heimischen und Tausende von Schlachtenbummlern dem
Führer begeisterte Kundgebungen.

Zwischen zwei Ereignissen
NSK . Das politische Leben unterscheidet Geschehnisse und

Ereignisse. Geschehnisse sind Noten und Konferenzen , diplo¬
matische Gespräche und ministerielle Reifen . Was aber gibt
es auf dem Felde der europäischen Politik an Ereignissen,
die würdig wären, das Auge der Welt wahrhaftig auf sich
zu lenken ? Nicht wir allein , sondern die Presse aller Länder
hat uns die Antwort gegeben , daß dieTagedesReichs-
Parteitages, die Reden des Führers ein Ereignis ge¬
wesen find.

Noch sind unsere Gedanken mit dieser nationalen Demon¬
stration des nationalsozialistischen Reiches verbunden , noch
steht uns das Bild des Zeppelinfeldes, des Parteikongres¬
ses lebendig vor Augen, da rufen wir nun zu einem neuen
Ereignis — dem Besuch des Duce des faschistischen
Italien im Deutschen Reich.

Nürnberg und der Mussolini-Besuch haben eine tiefe in¬
nere Verbindung: Beide Ereignisse sind Demonstrationen
der Ordnung , der Kraft und des Friedens, beide zeigen, daß
starke Hände Probleme leichter meistern , daß zwei Persön¬
lichkeiten mehr sind als fünf Konferenzen , daß ihr Frie¬denswille die europäische Lage besser konsolidiert als fünf¬
zig Pakte . Nicht der äußere Rahmen macht Ereignisse. Die
Autorität der Persönlichkeit ist es, die den Vorgängen
weltpolitisches Gewicht gibt. Wir haben als Volk die Freude
und stolze Genugtuung , daß die Geschehnisse auf der Tri¬
büne unseres Reiches Ereignisse sind , die in die Geschichteder Welt eingehen werden, weil sie das Bild unserer Zeit
bestimmen und ihr Geschehen tief beeinflussen.

Ein Wort des Führers oder Mussolinis bedeutet für di«
Geschichte der deutschen oder italienischen Nation mehr als
für manche anderen Länder das Kommen und Gehen von
Regierungen, weil hinter diesen Persönlichkeiten die Kraft
wirklich starker , weil einiger Völker steht, und weil ihrWort wahrhaft die Stimme von Millionen ist. Mit solchen
Gedanken , verbinden nicht nur wir die eben beendeten

«Nürnberger Tage mit den unmittelbar bevorstehenden gro¬ßen Tagen des Mussolini-Besuches.

42; italienische Arbeiter in München
Beginn des Urlauber -Austausches

München , 18. Sept . Auf Grund des zwischen Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley für die DAF . und Präsident Zianetti für
Dopo Lavoro abgeschloffenen Abkommens über den deutsch-italie¬
nischen Urlauber-Austausch traf am Samstag in München der
«rste Dopo-Lavoro-llrlauberzug ein . Er brachte 425 italienische
Arbeiter und Arbeiterinnen nach Deutschland , wo sie sich eine
Woche lang aufhalten werden. Zwei Tage davon werden sie in
München, einen Tag in Nürnberg und zwei weitere Tage in
oeuin verbringen.

Ser AdolsMIer Marsch abgeschlvssea
Eine Rede des Neichsjugendführers in Landsborg am Lech

Landsberg am Lech» 19 . Sept . Mit einer großen Feier,m deren Mittelpunkt eine Kundgebung und eine Rebe des
Neichsjugendführers im Festungshof von Landsberg staub»
faNd am Sonntagnachimittag -der Äd -öl'-f-Hitler-Marsch der
deutschen Jugend -feine Krönung und seinen Abschluß. Nachden vielen -langen Märschen standen nun die 26 Marsch¬
blocks mit den 1800 Hitlerjungen und 480 BannfahnenSchulter an Schulter im Festungshof von Landsberg , um
ben Jugenbführer des Deutschen Reiches» Baldur von
Schirach, zu Höven. Es regnete in Strömen wie an jenemTage, da die Jungen im Stadion - zu Nürnberg vor dem
Fü-Hrer standen und dieser vor ihnen von den Stuvmtagen
sprach, für die die deutsche Jugend fest werden müsse.

An diese Worte knüpfte auch Baldur v . Schi rachan, als er sich an die Fahnen- und Maübensträger der
deutschen Jugend wandte. Landsberg sei für uns kein
düsterer Ort . Wo ein meineidiges System den Führer des
kommenden Deutschland eingekerkert habe, habe dieser sei¬

nem Volk und der nationalsozialistischen Bewegung das
Buch ihrer Weltanschauung gegeben. Diese Stätte solle
fortan das Symbol des jungen Deutschen werden, und es
solle keinen jungen Deutschen geben, der nicht einmal hier
Weilte und eine Stunde der Einkehr erlebte. Don dieser
-Stadt aus werde eine ständig -wachsende Kraft ausstrahlen
in die deutsche Jugend ,

-die Jahr für Jahr zum -Abschluß
ihres Bekenntnismarsches hierherkommen werde . Das sei
die Sendung dieser Stadt in der deutschen Geschichte . Im
nächsten Jahr werde es bereits ein Fest des Wiedersehens
sein, und die Jugend der kommenden Jahrzehnte werde
mit Ehrfurcht auf diese Fahnen blicken, die diese Mauern
-beherbergt haben.

Am Schluß -der Kundgebung besichtigten Baldur von
-Schirach und die Ehrengäste die ehemalige Gefängniszelledes Führers, wo sie sich auch in das Ehrenbuch der Adolf-
Hitler-Zelle eintrugen . Mit der Uebergabe des Mihrer-
buches „Mein Kampf" an die 1890 Fahnenträger fand die
Kundgebung einen würdigen Abschluß.

Landsberg für immer Wallfahrtsort der deutschen Jugend
Landsberg, 20 . Sept . Der Abschluß des Advlf-Hitler-

Marsches der deutschen Jugend fand am Sonntagabend in
einer machtvollen Kundgebung auf dem mittelalterlichen,
festlich erleuchteten Marktplatz seinen Ausklang . Aus der
Mitte des von -der Bevölkerung dicht umdrängten Marktes
ragte ein igrünumwundener Pylon , in dessen Opfer -schale
die Flammen vom regenfeuchten Wind hin- und her¬
gepeitscht wurden. Ehrenformationen der Bewegung um¬
säumten den nächtlichen Platz. Die feierliche Kundgebung,an- der wiederum mit zahlreichen Ehrengästen aus Partei,Staat und Wehrmacht der ReichSj-ugendführer mit Stabs-
sührer Lauterbacher und dem Stäb der ReichsjugeNdfiih-
rnng sowie Obergebietsführer Klein mit der Führerschaftdes Gebietes Hochland teilnähmen , begann unter Fan¬
farenklängen mit dem Einzug der 1800 fackeltragenden
Teilnehmern des Marsches und der 480 Bannfahnen . Ein
junger Sprecher verkündete das Führerwort , daß die
deutsche Jugend dereinst der Bauherr eines neuen völki¬
schen Staates sein werde . Dann würdigte Kreisleiter
Moltke namens des -Gauleiters des Traditionsgaues die
Gründe , die Landsberg zu einem Wallfahrts¬ort d e r d e u t s ch e n Jugend erhoben haben.

Reichsjugendführer V alduro o nSchirach verwies
auf das -Beispiel der anwesenden Männer vom Stoßtrupp
Hitlers , die gekommen seien, um das Bekenntnis -der Fah¬
nenträger der deutschen Jugend zum Führer entgegen¬
zunehmen, die den höhen Sinn des geschichtlichen Opfers,da der Führer hinter Landsbergs Festungsm-auern das
Buch der Weltanschauungdes deutschen Volkes schrieb, ganzin sich ausgenommenhabe. Heute stehe die gesamte Jugendunter dem Banner des Führers , und diese Stadt sei nun
für alle Zukunft zu einer Stadt der Jugend geworden, denn
diese Jugend sei die Verkörperung des Werkes, das der
Führer hier geschaffen habe.

Baldur von Schirach schloß mit dem Wunsche , daß unser
Volk immer eine Jugend besitzen möge, auf die Deutschlandmit stolzem Vertrauen blicken dürfe, wie auf die heutige.Mit dem begeisterten -Sieg -Heil aus den Führer und den
Liedern der Nation fand die nächtliche Feierstunde ihren
erhebenden Abschluß.

„Kowno bat die Wahl"
Der „Völkische Beobachter zu den Bodenenteignunge«

in Memel
Berlin , 19 . Sept . Unter der lleberschrift „Kowno bat die

Wahl"
, schreibt der „ Völkische Beobachter" unter an¬

derem:

„Auf Grund eines hervorgezauberte» Gesetzes über Bodenent¬
eignungen für Zwecke des Heeres, des Verkehrs, des Hafens
und des Zolles " wurde im Memelgebiet ein 22 deut¬
sche Grundstücke umfassender Erotzkomplex ent¬
eignet. Die ohne jede Fühlungnahme und Borbereitung ver¬
kündete Maßnahme hat im Memeldeutschtum einen einzigen
Empörungsschrei ausgelöst. Der Tatbestand ermöglicht
keinerlei Diskussion über irgend welche objektive Notwendigkeit.
Die juristische Seite der Angelegenheit existiert nicht. Weder
nach der litauischen Verfassung noch nach dem Memelstatut. Die
wirtschaftliche Seite — die Größe des für „Hafenzwecke" enteig-
neten Gebietes ist größer als die Stadt Memel selbst - läßt
nur ein Achselzucken zu. Bleibt die politische Seite . Zu ihr müs¬
sen schon jetzt ein paar Worte mit Deutlichkeit gesagt werden.

Das deutsch-litauische Abkommen des Vorjahres hat eins
Entspannung gebracht . Immer wieder wurde litanischerseits un¬
terstrichen , daß Litauen eine völlig offene Politik zu treiben be¬
absichtige . Deutschland hat durchaus anerkannt, wenn man in

Kowno neue Töne fand . Mehr noch, Litauen wird zugeben müs¬
sen, daß Deutschland oft gewisse befremdende Erscheinungen —
wie die berüchtigte Vetopolitik des Memelgouverneurs — nicht
gleich mit schwerem Geschütz antwortete.

Es steht zu hoffen, daß Kowno die Souveränität der deutschen
Position anerkennt . Es würde sich täuschen, wenn es ausgerech¬
net im Jahre 1937 an irgend eine Gebundenheit der deutschen
Politik glauben würde . Die Verantwortung für irgend
welche Weiterungen aus den Memeler Gewaltakten fallen not¬
wendig allein auf Kowno, das damit selbst über die Zu¬
kunft entscheidet. Es mag sich demnach reiflich überlegen, daß
die Memeler Gewaltakte einen Rückzug des deutschen Giros
von den litauischen Eigenwechseln bedeuten können : Litauen
zerstört durch sie den Glauben an die litauische Fähigkeit zur
Realpolitik , mit der man so gerne in Kowno kokettiert . Darüber
hinaus verliert Litauen den Anspruch, von der internationalen
Oeffentlichkeit in seinen Handlungen nach rechtlichen Maßstä¬
ben gemessen zu werden.

Es steht fest , daß Litauen heute uns gegenüber vor einem
unausweichlichen Entweder-oder steht. Entweder es übernimmt
die Verantwortung für die Memeler Enteignung. 2n diesem
Fall entpuppt sich die gesamte Entspannungspolitik als Vor¬
wand, hinter dem man auf kaltem Wege die Antastung des
deutschen Volkstums durchführen wollte , die man offen nicht
gewagt hätte — ein typisch östlicher Dreh , der Litauen in der
Skala der als anständig geltenden Nationen um ganze Klassen
zurückwirft . Oder aber — Litauen ist eben nicht der konsoli¬
dierte Staat , für den es sich ausgibt.

In beiden Fällen muß der Welt Litauens als politisch ernst
zu nehmender Partner aus der Rechnung gestrichen werden —
mit Konsequenzen, die Litauen sich von demjenigen seiner poli¬
tischen Freunde vorrechnen lassen kann, die begriffen haben , daß
das Jahr 1937 nicht das Jahr 1933 ist.

Wieder roter Bombenangriff
aus einen britischen Zerstörer

London , 19. Sept . Die britische Admiralität teilt mit , datz brr
Zerstörer „Fearleß"

, der an der «ordspanischen Küste aus Pa¬
trouille ist, am Freitag gegen Mittag von einem Flugzeug mit
sechs schweren Bomben beworfen worden sei. Alle sechs Bombe»
seien in der Nähe des Schisses niedergegangen, ohne jedoch zu
treffen. Das Flugzeug sei in Richtung Gijon zurückgeslogen , das
sich noch in Händen der Bolschewisten befinde !.

Zu dem Zwischenfall meldet Preß Association, datz mau in
London glaubt, daß diese Bombardierung auf eine
Verwechslung zurückzuführen sei. Es befänden sich
nämlich ein oder zwei nationalfpanische Schiffe in den Gewäs¬
sern . in denen der Zwischenfall kick abaeivielt habe . Jedenfalls
neige man nn Augenblick nicht zu der Annahme, daß es sich um
einen gewollten Angriff auf ein britisches Schiff gehandelt
habe . Der Zerstörer fearleß " habe auch nicht auf das
Flugzeug gefeuert. *

Von nationa . spanischer Seite wird bekanntgegeben , man be¬
sitze zuverlässige Nachrichten, wonach unter Befehl des Valen¬
cia-Ausschusses stehende Elemente versuchen werden, ein
Schiff englischer Nationalität zu versenken.
Es handelt sich um einen neuen Versuch, einen internatio¬
nalen Konflikt hervorzurufen, der unter den augenblick-
lrcken Umständen -die Ziele der Valencia - Machthaber fördern
würde. Unfähig, den Kampf zu ihren Gunsten zu entscheiden,
versuchen die Bolschewisten nun, die Welt in den Schrecken des
Krieges zu ziehen. *

Wiederum kommt die Meldung , datz ein Kriegsschiff in den
spanischen Gewässern von einem Flugzeug mit Bomben beworfen
worden ist. Dieser Vorfall reiht sich würdig an Ueberfälle von
sowjetspanischer Seite an , die zuerst auf das Panzerschift
„Deutschland " und den Kreuzer „Leipzig" und dann auf englisch«
Kriegsschiffe , den Zerstörer „Havock " und den Kreuzer Gala¬
thea"

, verübt worden sind. In diesen Fällen schien manchen viel¬
leicht vorerst unklar, welcher der beiden kämpfenden Parteien
die sich über alle internationale Regeln hinwegsetzenden angrei-
senden U -Boote oder Flugzeuge angehörten, bis sich dann m ganz
kurzer Zeit herausstellte, datz sie immer wieder nur von ein und
derselben Seite in provokativer Absicht vorgeschickt worden wa¬
ren : nämlich von Valencia. Die Absicht, die allein diesen
verbrecherischen Anschlägen klar zugrunde liegt , ist die , mit
Hilfe von Zwischenfälle« Verwirrung zu stiften und damit das
Signal zur Ausbreitung des spanischen Bürgerkrieges über dis
Landesgrenzen hinaus zu geben. Als Endziel steht der vo«
Moskau aufgehetzten und inspirierten Verbr.'chergilde von Va¬
lencia ein allgemein -europäischer Konflikt vor Augen, der sich
«um Weltbrand entfachen soll, um so die Saat reif zu mache«
ür die bolschewistische Endrevolution, die dem jüdisch-moskv»
vitischen llntermenschentum zur endgültigen Herrschaft in der
Belt verhelfe» soll.
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Eins Erklärung Llanos
Rom, 19 . Sept . Nach einer am Sonntagabend ausge-

gebenen amtlichen Mitteilung haben die Geschäftsträger
Englands und Frankreichs bei der am Samstag erfolgten
Uebergabe der Znsatzbestimmungen zu dem Arrangement
non Nyon „gleichzeitig auch um Präzisierungen über die
Tragweite der italienischen Note vom 14 . dieses Monats
ersucht , da sie Anlaß zu widersprechenden Auslegungen über
die italienische Annahme oder Nichtannahme der Mitwir¬
kung am KontrollMem im Mittelmeer gegeben habe.

"

In einer zweiten am Sonntag,vormittag erfolgten
Unterredung, so heißt es dann in dem Communigus weiter,
hat Graf Ciano präzisiert , daß die italienische Regierung
mit der Aufwerfung der Frage der Gleichberechtigung fest-
znstellen gebeten habe , daß der italienischen Flotte zu einer
Teilnahme an den Flottenmaßnahmen die gleiche Stellung
Vorbehalten werden muß wie den Flotten Englands und
Frankreichs.

„Die Nichteinmischung durch Nyon tot«
Paris , 18. Sept . Nyon und die Aufhebung der Seekontrolle

an der spanischen Küste sind die Themen , um die die außenpoli¬
tischen Betrachtungen der Blätter kreisen . Der „Petit Parisien"
ist der Ansicht , daß anläßlich der Ueberreichung des Wortlautes
des Zusatzes in Nyon durch die Geschäftsträger Englands und
Frankreichs in Rom sich die Gelegenheit bieten werde , mit dem
italienischen Außenminister eine allgemeine Aussprache über das
Abkommen von Nyon einzuleiten , wodurch vielleicht eine Annähe¬
rung der Ansichten über die Beteiligung Roms an der Polizei¬
aufsicht im Mittelmeer erleichtert werden würde.

Im Zusammenhang mit der Aufhebung der Seekon¬
trolle an der spanischen Küste befaßen sich die Blätter mit
dem Problem der Nichteinmischungs-Politik . Die großen Zei¬
tungen stellen allgemein fest, daß das Fallenlassen der Kontrolle
nicht polnischen Charakter habe . Dieser Ansicht ist auch der
„Jour "

, der jedoch feststellt , daß jetzt das Kontrollsystem des
Nichteinmischungs-Ausschusses praktisch sein Ende gefunden habe.
„Petit Parisien " betont , daß die Lage an der Pyrenäengrenze
unverändert sei. Die französische Kontrolle funktioniere nach wie
vor . Die rechtsstehende „Epoque" nennt die Aufhebung der
Küstenkontrolle eine Geste , „die in Rom wohlwollend ausgenom¬
men " werden würde . Man könne sagen, die Kontrolle sei tot,
aber die Nichteinmischung bleibt in Kraft . Die rein marxisti¬
schen Blätter fordern die Aufhebung der französischen Kontrolle
an der Pyrenäengrenze . Das Eewerkschaftsblatt „Peuple " trium¬
phiert , daß mit dem Nyoner Abkommen eine Bresche in das
System der Nichteinmischung geschlagen worden sei . Die kom¬
munistische „Humanits " verlangt die Beseitigung innerhalb der
„nächsten Stunden " .

„Stampa" zur Aufhebung der Küstenkontrolle
Mailand , 18 . Sept . Die oberitalienische Presse nimmt die

Aufhebung der französisch- englischen Kontrolle an der spanischen
Küste mit Argwohn auf . Die „Stampa " spricht von einem Ab¬
bau der Nichteinmischung. Die Beziehungen der Mittelmeer¬
mächte würden von den Verantwortlichen des Abkommens von
Nyon auf den Kopf gestellt . Der antiitalienische Charakter der
euglisch- französisch- sowjetrussischen Verschwörung, die nach Nyon
geführt habe, enthülle sich immer mehr. Drei Tatsachen seien in
diesem Sinne zu verzeichnen , nämlich die Aufstellung der Maß¬
nahmen gegen die U-Voote, Flugzeuge und Ueberwasserschiffe , die
Aufhebung der Kontrolle an der spanischen Küste und die Tat¬
sache , daß die französischen Flottenstützpunkte im Mittelmeer der
britischen Admiralität zur Verfügung gestellt werden, was nicht
einmal während des Krieges in Ostafrika geschehen sei. Alles dies
stärke die Ueberzeugung, daß die englische Politik das heim¬
tückische Manöver von Nyon veranlaßt habe . Die Aussichten
für eine Rückkehr zur Vernunft und Gerechtigkeit schw

' :
immer mehr.

„Krise des Friedens"
Kens, 18 . Sept . Auf der Ratstagung des Völkerbundes sprach

der französische Außenminister Delbos. Er ging von dem Ge¬
danken aus , daß man von einer Krise des Friedens und
nicht von einer Krise des Völkerbundes sprechen solle. Der
Krieg sei tatsächlich vorhanden und die Eesahr weiterer Aus¬
breitung bestehe , wenn sie durch die Zersplitterung und die Un¬
tätigkeit der Kräfte , die sie beschwören könnten, begünstigt
werde. Die französische Regierung wolle die Aufrichtigkeit von
Friedenserklärungen nicht in Zweifel ziehen, glaubte Delöos
dann weiter sagen zu müssen , wobei er die Haltung Frankreichs
seine Nachbarn gegenüber als stets verständigungsbereit her¬
vorhob . Es genüge nicht , daß alle den Frieden wollen . Man
müsse auch die Voraussetzungen wollen , die den Krieg unmög¬
lich machen . Eine elementare Voraussetzung sei die, daß man
sich vor der „ Ansteckungsgefahr " des Krieges
schützen müsse. Frankreich und England seien es daher an¬
gesichts des spanischen Dramas gewesen , die eine Politik der
Nichtintervention vorgeschlagen hätten , die außerdem eine Ga¬
rantie der Unabhängigkeit dieser Nation sein sollte. Frankreich
halte daran fest, daß diese Politik die beste sei, unter der Be¬
dingung , daß sie nicht zu einer Farce werde. Delbos verlangte in
diesem Zusammenhang , daß jedes Land seine Staatsangehöri¬
gen , die an dem Bürgerkrieg teilnehmen , zurückziehe . Im umge¬
kehrten Falle und besonders angesichts eines wachsenden Zu¬
stromes von Kampfteilnehmern und Waffen würde die Gefahr
bedrohlich wachsen . Diese Gefahr interpretierte der Redner als
eine Gleichgewichtsstörung zum Schaden der berechtigten Inter¬
essen und der Lebensnotwendigkeiten anderer Länder . Zu dieser
Gefahr komme die Teilung Europas in zwei feindliche Lager
durch Weltanschauungsleidenschaften . Schließlich habe die Häu¬
fung ernster Zwischenfälle im Mittelmeer eine Konferenz not¬
wendig gemacht . Ebenso wie Delbos dann das Ergebnis dieser
Konferenz als günstig bezeichnete , meinte er weiter , die Kämpfe
m Spanien bewiesen glücklicherweise die Ueberlegenheit
der „ Defensive" über die „Offensive" .

Darauf wandte sich der französische Außenminister dem stän¬
digen Alarmzustand der Völker zu , der auf ein gefährliches Fie¬
ber hinauslaufe , und bedauerte , daß ständiges Wettrüsten die
Gefahr einer Teilung der Welt in Freie und Sklaven begün¬
stige . Frankreich fasse daher eine Paktreform ins Auge.
Inzwischen müßten aber dem Kriege Schranken entgegengesetzt
werden. Mittel zur Annäherung zwischen den im Völkerbund
vertretenen und den ihm fernbleibenden Völkern müßten ge¬
sunden werden.

Schwarzwälder Tageszeitung

Verstärkter Terror ta der Maine
Warschau, 18. Sept . Wie von zuverlässiger Sette aus sr, « v

gemeldet wird , wird die Säuberung unter den höch¬
sten Behörden der Ukraine fortgesetzt, wöbe, es

erneut zu zahlreichen Verhaftungen gekommen ist. besonders

kraß wirkt sich der bolschewistische Terror rn den intellektuellen

Kreisen aus . So wird versichert, daß sich em groger Teu der

Professoren , Aerzte und anderer Vertreter geistiger Berufe m

den GPU .-Kellern befindet . U . a . wurde auch die Frau

Lubtschenkos verhaftet . Sie wurde einer Reche von Ver¬

hören" unterworfen , und die Einwirkungsmaßnahmen d P

,ur Erpressung eines Geständnisses waren derart , daß Frar

öubsschenko ihren Verletzungen rm GPU . - Krau

ienhaus erlegen ist.

! 14 Kilomeler Seläntegewinn
! Patz Pajares erobert
! Leon, 18 Sept . Am Samstag spielten sich die Hauptkämpfe an

der Nordfront im Gebiet des Gebirgspasses Pajares ab , der von
den nationalen Streitkräften erstürmt worden ist . Die Nationa¬
len setzten ihre Operationen fort , und kamen in die Nähe des
nördlick , des Passes an der Bergstraße Leon-Oviedo gelegenen
Dorfes Pajares . 2m Osten des Paffes Pajares wurden Bus-
dongeo und Arbas del Puerto besetzt. Der zwischen Villamanin
und dem Paß Pajares gelegene Teil der Hauptstraße Leon-
Oviedo ist durch den Vormarsch der Nationalen im Osten und
Westen vollständig eingekreist, sodaß die dort noch befindlichen
Bolschewisten sich ergeben müssen.

Der von den nationalen Truppen während der sechstätigen
Offensive an der Straße Leon —Oviedo gemachte Eeländegewinn
beträgt 34 Kilometer . Vom Gebirgspaß Pajares fällt das Ge¬
lände und die Serpentinenstraße bis Oviedo steil ab . Diese von
den nationalen Helden unter Führung des Generals Aranda seit
einem Jahr gegen die gewaltige bolschewistische Uebermacht ver¬
teidigte Stadt liegt jetzt nur noch 61 Kilometer von den im Sü¬
den liebenden nationalen Vorhuten entfernt.

«

Weitere Erfolge an der Asturien - und - er Leon -Front
Der nationalspanische Heeresbericht vom Sonntag

Salamanca , 20 . Sept . Der nationale Heeresbericht vom
Sonntag meldet von der Asturien - Front: Im westlichen
Abschnitt heftiges Artilleriefeuer . An der Ostfront besetzten
unsere Truppen Los Eallejos und andere wichtige Stellungen.
Nach Niederringung des Widerstandes , der den Gegner hohe
Verluste und besonders viele Tote kostete , erbeuteten unsere
Truppen umfangreiches Kriegsmaterial , darunter viele Ma¬
schinengewehre und Gewehre . Andere Kolonnen besetzten die
Höhenzüge, die die Ortschaften Nave , Villahormes und Cardoso
beherrschen , und erstürmten mehrere feindliche Gräben , wobei
der Gegner starke Verluste an Menschen und Material erlitt.
In der Nacht zum Sonntag machten unsere Truppen 225 Ge¬
fangene , darunter eine geschlossene Kompagnie und sechs Offi¬
ziere. Die Zahl der am Sonntag gemachten Gefangenen und
zu uns übergelaufenen Milizen beträgt 153.

Leon - Front : Das Wetter hat sich weiter verschlechtert;
der Nebel verhinderte am Sonntag jede Sicht . Unsere Truppen
besetzten aber trotz dieser Hindernisse wichtige feindliche Stel¬
lungen , so daß jetzt die von Pajares nach Busdonce führende
Straße in ihrer ganzen Ausdehnung uns gehört . Im Osten der
Straße Leon—Oviedo besetzten wir Pena de Aguila.

Aenderungen in Gibraltar
London , 19 . Sept . Nach einer Pressemeldung hat der

Gouverneur von Gibraltar Anweisung gegeben, innerhalb
von drei Monaten alle Fabriken, Schiffswerften nfw . an
der Westbucht nördlich der Festung zu räumen. Angeblich
soll hierher der vorgesehene Seeslughafen kommen.

NatiouManlscherKreuzer Kaper! zwei Dampfer
Salamanca , 18. Sept . Nachts überraschte der nationale Kreu¬

zer „Canarias " auf der Strecke zwischen Mahon und Barce¬
lona die beiden roten Handelsschiffe „I . I . 15" und „Rey
Jaime II"

, welche von drei spanisch -bolschewistischen Zerstörern
begleitet wurden . Das nationale Kriegsschiff griff den Gegner
an , dessen drei Zerstörer nach den ersten Granaten der nationa¬
len Schiffsgeschütze jedoch schleunigstdasWeitesuchtenuud
die beiden vollbeladenen Handelsschiffe dem Kreuzer „Cana¬
rias " überließen . Dieser zwang die beiden Schiffe, einen natio¬
nalspanischen Hafen anzulaufen.

BolsHaster von Slohrer m Spanien
Sau Sebastian , 19. Sept . Am Samstag früh traf der neue

deutsche Botschafter bei der spanischen Nationalregierung von
Stohrer in der Grenzstadt Hendaye ein . Gegenüber der
Militärkommandantur von Jrun , wo Abteilungen der Milizen,
der Requetes und der Falange aufgestellt waren , schritt der
Botschafter dann die Front ab, wobei die Zuschauer begeisterte
Hochrufe auf Deutschland und seinen Führer ausbrachten . Nach

Eintreffen in San Sebastian, wo ebenfalls eine Be¬
grüßung erfolgte , legte Botschafter von Stohrer am Grab des
vor wenigen Tagen verstorbenen Generals Francisco Martin
Llorente , der sich hervorragend als Freund Deutschlands betä¬
tigt hat , einen Blumenstrauß nieder . Anschließend begab sichder Botschafter über Vurgos nach Salamanca.

Sroß'Luftkamvk über Nanking
Tokio, 19 . Sept . Das japanische Marinekommando berichtet

über einen Groß-Lustkamps über Nanking . Japanische Marine¬
flugzeuge griffen die chinesische Hauptstadt an und stießen hier¬
bei auf 20 zur Verteidigung Nankings aufgestiegene chinesische
Flugzeuge , die nach japanischen Behauptungen sämtlich ab¬
geschossen worden seien. Die japanischen Flugzeuge
haben dann , wie vom japanischen Marinekommando weiter ge¬
meldet wrd , die militärischen Anlagen Nankings erfolgreich
bombardiert . Die japanischen Flieger erlitten keine Verluste,
sondern hatten nur geringe Beschädigungen ihrer Maschinen zu
verzeichnen . Die chinesischen Flugplätze in der Umgebung Nan¬
kings sollen zerstört worden sein

In chinesischen Kreisen wird ebenfalls bestätigt , daß es sich
um den größten Luitanarifi handelt , der bisher auf Nanking
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unternommen wurde . Nach chinesischer Darstellung seien 46 ja¬
panische Flugzeuge a« diesem Angriff beteiligt gewesen. 17 chi-
nesische Jagdflieger seien den japanischen Angreifern entgegen-
geflogen und hätten sie zwischen Chinkiang und Nanking zur
Luftschlacht gestellt . Wie von chinesischer Seite weiter behauptet
wird , hätten nur elf japanische Flieger Nanking erreicht und
dort mehrere Bomben abgeworfen . Die chinesische Luftkommiffion
erklärt , daß vier japanische Flieger abgeschossen worden seien.

Chinesische Luftangriffe auf Schanghai
Schanghai , 19 . Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Im Kampfge¬

biet von Schanghai stand der Samstag im Zeichen äußerste,
heftiger chinesischer Fliegerangriffe . Immer wieder überflogen
chinesische Flugzeuge in kurzen Abständen bis spät in die Nacht
hinein vor allem das Pangtepu -Eebiet und warfen zahlreich,
Bomben ab . Die im Hafen liegenden japanischen Kriegsschiff,
antworteten mit starkem Abwehrfeuer . Mehrere ausländisch«
Industriebetriebe im Pangtsepu -Vezirk wurden durch Bomben
in Brand gesetzt. Auch das Gebiet der internationalen Nieder¬
lassungen wurde in Mitleidenschaft gezogen.

Japan kündigt Luftbombardement auf Nanking an
Abtranspott der Ausländer ersucht

Schanghai, 28. Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Der
Kommandant der 3 . japanischen Flotte , Hasegawa, über¬
reichte am Sonntag eine Note an die ausländischen Konsuln
Schanghais zwecks Weitergabe an die Botschaften in Nanking.
Es heißt darin , daß Japan , um die Feindseligkeiten in China
schnell zu Ende zu bringen , sich gezwungen sehe, ab 12 Uhr des
21 . September umsangreiche Luftangriffe auf Nanking durch¬
zuführen . Die Botschaften werden ersucht, den Abtransport
ihrer Beamten und Staatsangehörigen an sichere Plätze einzn-
leiten . Die ausländischen Kriegsschiffe vor Nanking sollen
15 Kilometer Pangtse aufwärts vor Anker gehen.

Die deutsche Botschaft beschloß in einer Mitternachtssitzung
in Uebereinstimmung mit den Spitzen der deutschen Kolonie , zu
versuchen, alle Nanking - Deutschen, die nicht beruflich oder an¬
derweitig festgehalten würden , bis zu der genannten Zeit abzu-
transportieren . Die deutsche Kolonie zählt etwa 100 Ange¬
hörige . Gleichzeitig werde man versuchen, für die Zurückbleiben-
Äen weitestmögliche Sicherungen zu schaffen . Die britische Bot¬
schaft hat noch keinen Beschluß gefaßt und die Amerikaner sollen
sich in Richtung auf Wuhu zurückziehen. Ein hoher chinesischer
Beamter erklärte , daß Nanking auf den. feindlichen Angriff
gerüstet sei.

Eiliger Rückzug der Chinesen nach Süden
Tientsin , 19. Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Im Verlauf

der letzten Operationen südlich Peipings haben die japanischen
Truppen 50 000 Chinesen im Westen und Süden umklammert.
Infolge neuer starker Regengüsse, die die Operationen stets ent¬
scheidend beeinflussen , konnten sich die Chinesen nach Süden zu¬
rückziehen , indem sie ihre Rückzugsgefchwindigkeit erheblich er¬
höhten . Die japanischen Truppen folgen ihnen und treiben sie
in Einzelgefechten vor sich her . Man nimmt an , Latz der Rück¬
zug der Chinesen bis hinter den Gelben Fluß (Hoangho ) unver¬
meidlich ist . Der Gelbe Fluß ist das Ziel der japanischen Ope¬
rationen im Süden Peipings.

»

Bildung eines inneruwngolischen Reiches
Tokio, 19. Sept . (Oftaflendienft des DNB .) In der von der

japanischen Armee in Nordchina gemeldeten Einnahme Feng-
dschens an der Suiyuanbahn sieht man in Japan die Gewin¬
nung eines ersten wichtigen Stützpunktes nördlich der großen
Mauer auf dem Wege zur innermongolischen Provinz Suiyuan.
Während die Provinz Tschachar schon lange unter japanischem
Einfluß steht, gelang es bis jetzt Suiyuan , die politischen und
militärischen Einflußversuche Japans zurückzuweisen . Durch die
Einnahme Fengdschens bekommt nun jene Bewegung eine»
neuen Aufschwung, die ein innermongolisches auto¬
nomes Reich unter japanischer Führung schaffe»
will , das unter dem Mongolenfürsten Tewang gegründet wer¬
den soll.

MW Nachrichten aas aller Well
Nach 36 Stunden unversehrt geborgen . Drei Bergleute^

die am Freitagvormittag auf der Zeche „König Ludwig
4/5" in Recklinghausen durch das Zubruchgehen eines Stre«
bens im Flöz Karl eingeschlossen und von der Außenwelt
abgejchnitten wurden , konnten in der Nacht zum Sonntag
nach über 36stündiger mühevoller und rastloser Arbeit der
Rettungsmannschaften unversehrt geborgen werden.

Vierköpfige Familie in den Flammen umgekommen. I»
der Nacht zum Samstag brannte in einer polnischen Ort¬
schaft bei Warschau ein Wohnhaus nieder In den Flarw
inen kam eine vielköpfige Familie ums Leben.

Hreryerr von meurary « S .-Gruppensuyrer . Der Führer
und Reichskanzler hat den Reichsminister des Auswär¬
tigen Freiherrn von Neurath zum Ehrengruppenführer der
SS . ernannt.

Die deutsche Ausfuhr nach den Niederlanden. Der deut¬
sche und der niederländische Regierungsausschuß haben in
der Zeit vom 15 . bis 18. September in Berlin ihre regel¬
mäßige Tagung abgehalten. Im Hinblick auf die weiter
günstige Entwicklung der deutschen Ausfuhr nach den Nie¬
derlanden haben auch die Zahlungswertgrenzen für die nie¬
derländische Einfuhr nach Deutschland im vierten Viertel¬
jahr — unter Berücksichtigung der Saisonschwankungen —
wieder erhöht werden können.

123 Jungmarxisten verhaftet. Die Budapester Politische
Polizei hat am Freitagabend im Zusammenhang mit dem
Ueberfall marxistischer Elemente auf die Pfeilkreuzler, von
denen 30 bekanntlich verletzt wurden , 123 junge Sozialde¬
mokraten verhaftet. Ein llebsrsallkommandodrang überra¬
schend in das Lokal einer sozialdemokratischen Gewerkschaft
ein, wo die Rädelsführergerade dabei waren, über den Ver¬
lauf des Angriffs auf die Pfeilkreuzler zu berichten. Allo
Anwesenden wurden seftgonommen . Aus ihrem Verhör er¬
gab sich , daß es sich um einen systematisch vorbereitete»
Üeberfall handelt.
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Altenfteig , den 20 . September 1937.

Abschied des Reichsarbeitsdienstes . Der Reichsavbeits-
dienst des Lagers Mtenisteig hatte am Samstag in Berneck
eine Wschiedsseier , denn jetzt schon scheiden 30 Mann aus , i
um ihrer Militärdienstpflicht zu genügen , und der Rest wird
im Oktober folgen . Da unsere Arbeitsmänner allesamt in ,
Berneck beschäftigt waren , war auch dort der Abschied , und

zwar geteilt in der „Linde " und im „Roßte "
, wo die Ge¬

meinde und Gutsherr 'schaft ein Essen , Getränke und Zigaret¬
ten spendeten und verschiedene Ansprachen seitens des
Lagersichrers , des Bürgermeisters und der Eutsherrschast
gehalten wurden.

Nagold , 18 . Sept . (Führerwe -chsel in der HI .) Aus s
beruflichen Gründen gab der seitherige HJ .-Führer der s
Gefolgschaft Nagold , Vetter, die Führung ab . An seine
Stelle trat Oberscharführer Maerklin.

Kreisfeuerwehrtag in Wart
Wart , 20 . Sept . Am gestrigen Sonntag fand hier der

Kreis feuerwehrtag statt . Derselbe wurde eröffnet durch
die Hauptversammlung, die im Gasthof zum „Hirsch"
unter dem Vorsitz von Kreisfeuerwehrinfpsktor Schleicher
tagte und gut besucht war . Hiebei begrüßte der Vorsitzende den
Leiter der staatlichen Aufsichtsbehörde , Landrat Dr . Lau ff er,
sowie den Vertreter der NSDAP . Auch Bürgermeister Hart¬
mann von Wart drückte seine Freude darüber aus , daß am
Ehrentag der hiesigen Wehr so zahlreicher Besuch erschienen sei . i
Der politische Leiter von Wart , Hauptlehrer Reich , übermit¬
telte die Grütze der NSDAP . Er gab der Meinung Ausdruck,
daß die Feuerwehrmänner , welche in der Stunde der Gefahr
unseres Volkes Gut und Blut oft mit dem Einsatz ihrer Gesund¬
heit und ihres Lebens schützen , auch den Ehrennamen „Soldaten
der Nation " verdienen.

Die neue L ande sfeuerlös chord nung fand ein¬
gehende Besprechung durch Kreisfeuerlöschinspektor Schleicher,
nach der selbst in kleinen Gemeinden die Beschaffung von Kraft-
und Kleinmotorspritzen , ebenso mehr Schlauchmaterial , Sicherung
von Löschwasser , auch durch Anlegung von Feuerseen , angestrebt
werden soll . Die Hebungen finden bis zum Erlaß der
Reichsfeuerlöschordnung nach den Vorschriften des Kreises Nagold
statt . Nur Gebrechliche und schwerkriegsbeschädigte Volksgenossen
sind vom Feuerwehrdienst befreit , andere haben Feuerwehr¬
abgabe zu bezahlen , die sich auch nach dem Werte ihres von der
Wehr zu schützenden Eigentums richtet . Als normal wird eine
fix freiwillige Feuerwehren 14- 16-, bezw . 24-malige Uebungs-
zeit angesetzt . Die Feuerwehren der Nachbargemeinden haben
die Pflicht , bis zu 7,5 üw entfernten Gemeinden unentgeltliche
Brandhilfe zu leisten.

Ein Bericht über einen Feuerwehrlehrgang in Bad Voll von
Hauptbrandmeister B o h l e r - Wildberg gab wertvolle Anre¬
gungen über die zu bewältigenden Aufgaben einer modernen
Brandbekämpfung und über den dienstlichen Betrieb eines solchen
Lehrgangs . Die einwandfreie Führung der Kassengeschäfte
durch Kassier Kaupp wurde festgestellt.

Landrat Dr . Lauffer dankte hierauf in herzlichen Worten
dem aus seinem Amte scheidenden Kreisfeuerlöschinspektor für
seine 36 Jahre währende treue Pflichterfüllung . Er hob dabei
dessen gewissenhafte und unermüdlich vorbildliche Tätigkeit her¬
vor. — Auch Hauptbrandmeister Kaupp ehrte im Namen aller
anwesenden Kommandanten den Scheidenden , der ein Menschen¬
alter hindurch in väterlicher Kameradschaft die Wehren des Be¬
zirkes betreut habe.

Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen ernannte hierauf
Landrat Dr . Lauster zum Kommissarischen Kreisfeuerwehrver-
bandsfiihrer den Kreisbaumeister K ö b e l e - Altensteig , und zu
Lessen Stellvertreter den Hauptbrandmeister Lu z - Altensteig;
zum Kreisschrift - und kassenwart wurde Löschmeister Helder-
Nagold bestimmt . Als Tagungsort für den Kreisfeuerwehrtag
1838 wurde Rotfelden bestimmt.

Bürgermeister Hartmann - Wart gab hierauf einen in¬
teressanten geschichtlichen Rückblick über die Entwicklung der hies.
Feuerwehr. Er brachte hiebei die Brandkatastrophen , von denen
unser Ort in früheren Zeiten heimgesucht wurde , in Erinne¬
rung und stellte den Fortschritt bezüglich der heutigen Löschwas¬
serbeschaffung heraus . Bürgermeister Hartmann benützte die
Gelegenheit, um dem Kommandanten der hiesigen Feuerwehr,
OLerbrandmeister Georg Groß mann , anläßlich seines
25jährigen Dienstjubiläums zu danken und ihn mit einem wert¬
vollen Geschenk zu erfreuen.

Nach einer Mittagspause erfolgte auf dem Dorfplatz die
Meldung der Ortsfeuerwehr an den neuen Kreisfeuerlöschinspek¬
tor Kübele . Anschließend führte die hiesige Wehr in einer Schul-
übung mit viel Eifer und Hingabe ihre Aufgabe durch . Den
Schluß der Uebung bildete ein Großangriff der hiesigen Feuer¬
wehr , unterstützt durch den Einsatz der Motorspritzen der Wecker¬
linie Nagold . Es wurde damit der Beweis erbracht , daß im
Ernstfälle die Gewähr geboten sei , auch hier einem großen
Brand Einhalt zu gebieten.

Nach einer abschließenden Kritik durch Bezirksfeuerlösch-
inspektor Kübele fand der Feuerwehrtag durch einen Vorbei¬
marsch und durch das gemütliche Beisammensein der Feuer-
wehrkameraLen in den Gasthöfen seinen Abschluß . ü.

Calw , 18 . Sept . ( Dis Fahnenweihe des Soldatenbun-
1>es .) Soeben ist die Ausmarfchanweisung für die Fahnen-
Weihe der Soldatenkamerädischalften Nagold , Calw,
Neuenbürg , Freudenstadt ckm Sonntag , den
A . Okt . in Calw ergangen . Alles läßt darauf schließen,
daß der Tag einen sehr bedeutsamen Verlauf nehmen wird.
Der auf dem Marktplatz vorgesehene Weiheakt nebst Ge¬
fallenenehrung verspricht überaus feierlich zu werden . Der
Bundesgruppenführer des Soldatenbundes , Generalleut¬
nant v . Greifs, der Verbandsführer , Major der Res.
N ü ch l e , der Kommandeur des Wehrbezirkskommandos,
Oberst v . Leis irrer, der Hoheitsträger der NSDAP .,
Kreisleiter Wurster, und der Bürgermeister der Stadt
Calw , Bgm . Göhnier, werden durch Ansprachen der
» «er, an der sich die Kriegerkameradschasten und alle For-
nrationen der NSDAP , beteiligen , Gestalt geben . Die
Aülhe der Fahnen nimmt der Bundesgruppenführer vor.
-ver Musik- und Spielmannszug des SS .-Abschnitts XIX
aus Karlsruhe und der Kyffhäuser -Musikz -ug vom Landes¬
gebiet Südwest wirken mit und geben nach beendetem Vor¬
beimarsch in der Turnhalle der Truppführerschule 4 ein
DoppEonzert . Der Vorabend gehört bekanntlich einem
Mt der alten Soldaten , zu dem Generalleutnant Dr . von
^ ,

a u r sein Erscheinen zugesagt hat . Ein Eroßkonzert mit
" KWießendem Tanz soll die Kameraden der Kriegerkame-
radschaift Calw mit ihren Gästen auf ein paar frohe Stun¬
den vereinen.

llnteriflingen , 20 . Sept . (Diamantene Hochzeit .) Gestern z
Sonntag feierte Johannes Keck, Alt ^Schultheiß , und
Christine geb . Link die diamantene Hochzeit. Der !
Jubilar erfreut sich noch voller geistiger und körperlicher !
Frische und Gesundheit . Von den jetzt noch lebenden zwölf §
Kindern standen sieben Söhne während des Weltkrieges !
im Felde und einer in Garnison . Keck war über 40 Jahre , ^
bis 1930 , Vorsteher der Gemeinde llnteriflingen , die unter s
seiner Führung zu Blüte und Wohlstand emporstieg.

Stuttgart , 20 . Sept . (General v . Eerok f .) Der hier
im Ruhestand lebende General der Infanterie Friedrich z
von Eerok ist am Samstagabend 7 .30 llhr gestor - i
ben. Die Bestattung wird am Mittwoch 10.30 Uhr statt¬
finden . General von Eerok würde am 25 . Mai sein 83 . Le¬
bensjahr vollendet haben ; er ist einer der ältesten Offiziere
der alten Armee und gehört als solcher zu den bekanntesten
und höchst geachteten Erscheinungen der Wehrmacht.

Stuttgart , 19 . Sept . (Drei tödliche Unfälle .)
Beim Ueberschreiten der Fahrbahn wurde am Freitag¬
abend in der Wangenerstratze ein 56 Jahre alter Mann von
einem Personenkraftwagen angefahren . Er erlitt eine
schwere Kopfverletzung und starb noch während seiner Ver¬
bringung in ein Krankenhaus . — Im Stadtteil Eablenberg
war am Samstagmorgen der 17jährige Sohn des Metzgers
und Gastwirts Kläffer mit dem Ausbeinen von Fleisch be¬
schäftigt . Dabei entglitt dem Jungen das Messer und drang
ihm in den Unterleib , wobei die Schlagader durchschnitten
wurde . Der Schwerverletzte konnte noch zum nächsten Arzt
laufen , brach aber in dessen Wohnung infolge des starken
Blutverlustes zusammen und starb kurz darauf . — Bei
Möhringen wurde in der Nacht zum Samstag durch den von
Hohenheim kommenden Zug der 29jährige Wilhelm Büchele
angefahren und so schwer am Kopfe verletzt , daß er kurz
darauf starb.

Stuttgart , 18. Sept . (125JahreWürrt . Bibel-
ll n st a l t .) Die Privilegierte Württ . Vibelanstalt kann in
diesem Jahrs auf ein 125jähriges Bestehen zurückblicken.
Aus diesem Anlaß sind für die Tage vom 25 . bis 27 . Sep¬
tember verschiedene Jubiläumsveranstaltunaen vorgesehen.
Die Anstalt hat bisher rund 28 Millionen Bibeln heraus-
gsgeben.

Kirchheim u . T ., 18 . Sept . (Eröffnung der Lei¬
stungsschau .) In Anwesenheit von Landeshandwerks-
rneistsr Vätzner , der führenden Männer der Partei und
ihrer Gliederungen , der Vertreter von Handwek , Handel
und Industrie wurde die im ehemaligen Lorenzschen Fa¬
brikgebäude und auf dem dazu gehörigen Freigelände auf¬
gebaute Leistungsschau des Kreises Kirchheim eröffnet.
Landeshandwerksmeister Vätzner , der Schirmherr der Lei¬
stungsschau , wies in einer Ansprache auf den Sinn der
Arbeit hin und stellte das Ziel einer solchen Leistungsschau
heraus . Die Ausstellung ist bis 10 . Oktober geöffnet und
zeigt die zielbewußte Qualitätsarbeit des Kreises Kirch¬
heim.

Reutlingen , 19 . Sept . (Arbeitsanfall .) Im Fab¬
rikhof der Lederfabrik Schlayer kam der Anhänger eines
Lastautos ins Rollen und drückte den 51jährigen Gerber
Wilhelm Losch aus Pfullingen an die Wand . Losch wurde
durch die Lenkstange des Anhängers , die ihm in den Leib
drang , sofort getötet . Ein zweiter Arbeiter , der 54iährige
Fritz Hummel aus Reutlingen , wurde ebenfalls von dem
rollenden Anhänger erfaßt und schwer verletzt ins Kranken¬
haus eingeliefert.

Jesingen » Kr . Kirchheim , 19 . Sept . (Motorradun¬
fall .) Am Freitag wollten am Ortseingang die Brüder
Rudolf und Johannes Jauß aus Zell u . A . , die zusammen
auf einem Motorrad fuhren , ein von Kirchheim kommen¬
des Lastauto überholen . Dabei stießen sie mit einem entge¬
genkommenden Personenwagen zusammen und wurden auf
die Straße geschleudert . Der Beifahrer Johannes Jauß war
sofort tot , während Rudolf Jauß erhebliche Verletzungen da¬
vontrug.

Eislingen (Fils ) , 18 . Sept ? (Das Geld im Ofen .)
Eine hiesige Einwohnerin bewahrte im Ofen einen größe¬
ren Geldbetrag auf . Eines der Kinder machte ohne Wissen
der Mutter im Ofen ein Feuer . Die Frau konnte die Geld¬
scheine nur noch gloftend herausholen.

Mm , 18 . Sept . (Tödlich überfahren .) Ein 19M-
riger Mann aus Eöttingen , der sich auf einer Radfahrt
durch Süddeutschland befand , wurde aus der Reichsstraße
Ulm —Stuttgart bei der Kreuzung Lehr —Jungingen von
einem überholenden Personenkraftwagen erfaßt , zu Boden
geschleudert und tödlich überfahren . Der Kraftwagenfllhrer
kümmerte sich um den Verunglückten nicht , sondern fuhr un¬
erkannt weiter.

An alle MMWHrer
Zu einem Feiertag besonderer Art , den zwei stolze befreun¬

dete Nationen miteinander feiern können , den Besuch des
italienischenStaatschefsMussoliniiuDeutsch-
land, wird eine große Anzahl SS .-Kameraden dienstlich nach
München gehen müssen . Zum ersten Male besucht der italieni¬

sche Staatschef Mussolini die Führung einer anderen Macht.
Dieser Staatsbesuch wird der Welt zeigen , daß die Achse Ber¬
lin —Rom ein fester Zustand geworden ist , der sich aus der euro¬

päischen Politik nicht mehr wegdenken läßt . Ts wird die Zu¬
sammenkunft unseres Führers mit Mussolini weiter beweisen,
daß beide Nationen fest entschlossen sind , gemeinsam den Kampf

gegen den Weltbolschewismus weirer zu führen.
Bei dieser historischen Zusammenkunft haben unsere SS .-Ka-

meraden Ehrendienst zu übernehmen . Es ist deshalb Pflicht ei¬

nes jeden Betriebsführers , es den SS .- Kameraden zu ermög¬
lichen , ohne Verlust ihren Dienst in Münchener-
füllen zu können. Es ergeht deshalb an alle Betriebs¬

führer die dringende Bitte , den angeforderten Kameraden , die

um Urlaub nachsuche« , frei zu geben.

Das 102. Caimstalter Volksfest
Stuttgart , 19. Sept . Das 1V2. Tannstatter Volksfest bat am

Samstag seinen Anfang genommen . Kurz nach 12 Uhr bewegte
sich von der Rotebühlkaserne durch die König - , Schiller - und

Reckarstraße ei» Festzug , der ei» überaus buntes Bild bot und

aus seinem Wege von zahllose « Zuschauern bewundert wurde

zum Festplatz.
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Die eigentliche Eröffnung des Volksfestes und der Leistungs¬
schau württembergischen Handwerkerfleißes „Schaffendes Hand¬
werk " fand sodann in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste mit
Reichsstatthalter Murr an der Spitze in der Schwabenhalle
statt . Oberbürgermeister Dr . Strölin begrüßte den Reichs¬
statthalter und alle , die aus Stadt und Land , aus Württemberg
und seinen Nachbargauen und aus dem Reich zur Eröffnung des
Festes gekommen sind . Zum erstenmal erhebe sich neben der alt¬
hergebrachten Fruchtsäule das Wahrzeichen des Handwerks . Dr.
Strölin erinnerte an die bei der Eröffnung des 106 . Cannstat-
rer Volksfestes von Reichsstatthalter Murr gegebene Anregung,
neben der traditionellen landwirtschaftlichen Schau in Zukunft
auch das Handwerk repräsentativ in Erscheinung treten zu las-

s fen . Die Erstellung der Schwabenhalle habe es ermöglicht , diese
Anregung bereits zum diesjährigen Volksfest zu verwirklichen.
Wenn die neue Halle als erste Ausstellung eine Eroßschau des
Handwerks beherberge , so solle damit die Tatsache unterstrichen
werden , daß die Stadtverwaltung Stuttgart die Förderung des
Handwerks als eine ihrer vornehmsten und wichtigsten Ausgaben
betrachtet.

Landeshandwerksmeifter Baetzner betonte , daß das Hand¬
werk gerne der Anregung des Reichsstatthalters nachgekommeu
sei, mit einer großen Leistungsschau an die Oeffentlichkeit zu
treten . Die Ausstellung „Schaffendes Handwerk " liefere den
Beweis dafür , daß sich das Handwerk restlos für die Ziele des
Dritten Reichs einzusetzen bereit sei . Landeshandwerksmeister
Baetzner dankte zum Schluß allen , die dazu beigetragen haben,
daß die Schau in so kurzer Zeit aufgebaut werden konnte . Er er¬
klärte hierauf die Ausstellung für eröffnet.

Oberbürgermeister Dr . Strölin eröfsnete das 102 . Cannitatter
Volksfest mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und
Reichskanzler . Nach dem gemeinsamen Gesang der nationalen
Lieder erfolgte ein erster Rundgang durch die Ausstellung
„Schaffendes Handwerk "

, während draußen auf dem Platz vor
der Schwabenhallc 15 000 Brieftauben aufgelassen wurden.
Dumps dröhnte dann der Kanonenschlag über das weite Ge¬
lände , für jeden Stuttgarter seit altersher das Zeichen , sich auf
das Volksfest umzustellen Der ungeheure Zustrom von Besu¬
chern zeigte schon am ersten Tage aufs neue die Beliebtheit des
Lannstatter Volksfestes.

Eröffnung der Hohenlohesche « Bauenmoche
Schwab . Hall , 18. Sept . Am Freitag nachmittag wurde in An¬

wesenheit vieler Ehrengäste die Hohenlohesche Bauernwoche und
die bäuerliche und gewerbliche Leistungsschau eröffnet . Zunächst
begrüßte Bürgermeister Dr . Prinzing - Hall die Gäste und dankte
der Landcsbauernschaft und dem Institut für deutsche Kultur-
vnd Wirtschaftspropaganda dafür , daß die Bauernwoche und die
Schau mit der 900 -Jahr -Feier der Stadt Hall zusammengelegt
worden seien . Kreisamtsleiter Dr . Kibler begrüßte als Ver¬
treter der Kreisleitung die Gäste . Reichshauptstellenleiter
Bartsch - München überbrachte die Grüße des Präsidenten des
Instituts für deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda . Dann
sprach der Landesbauernführer Württemberg , Arnold. Hall,
die alte Reichs - und Salzstadt , sei immer landverbuuden gewesen,
und Bauer und Städter seieu sich hier immer freundlich begeg¬
net , deshalb seien die Glückwünsche der Bauern zur jetzige«
900 - Jahr - Feier der Stadt besonders herzlich . Die Bauern seien
sich im neuen Reich durchaus ihrer Aufgabe bewußt und ver¬
ständen auch , daß neben ihnen noch viele andere Stände für
das Wohlergehen des Reiches notwendig seien . Heute seien es
fast genau vier Jahre her , seit das Reichsnährstandsgesetz und
das Erbhofgesetz dem bäuerlichen Leben eine neue gesunde
Grundlage gegeben habe . Dieses Datum sei schon einer Rückschau
auj die bisherigen Leistungen wert . Zwei Aufgaben habe das
Bauerntum zu lösen . Es müsse Blutsquell für Stabt und Land
ein und es müsse die Ernährungsgrundlage der Nation sichern.
Diese großen Aufgaben und Pflichten rechtfertigen es , daß man
ruf gewissen Gebieten dem Bauern Erleichterungen gewährt
habe . Nichts aber wäre falscher , als behaupten zu wollen , da^
alles Leben in unserem Staate sich den bäuerlichen Interessen
nnterordnen müsse. Im Anschluß hieran kam der Redner auf das
Landarbeiter -Problem und die Landflucht zu sprechen . Der Bauer
brauche gelernte und treue Helfer , wenn er seine beiden Auf¬
gaben — Blutsquell und Ernährer des Volkes zu sein — er¬
füllen solle . Ein wesentlicher Grund für die Landflucht sei die
auch heute stellenweise immer noch übliche Verächtlichmachung
bäuerlicher Arbeit . Der Reichsnährstand habe alles zur Lösung
dieser Frage getan , was augenblicklich zu tun sei . Der Landes¬
bauernführer erinnerte in diesem Zusammenhang an den Land¬
arbeiterwohnstättenbau und an die Maßnahmen zur Gesund¬
heitspflege des Landvolkes . Letztere sei deshalb so wichtig ge¬
worden , weil der Dienstbotenmangel auf dem Lande häufig zu
Kinderarbeit in einem Alter geführt habe , wo die harte Arbeit
schwere Störungen der Gesundheit des Kindes mit sich bringe.
Aus dem gleichen Grunde seien auch Schritte zur Entlastung
der Landfrauen notwendig . Die Hohenlohesche Bauernwoche wolle
mit ihrer Schau nicht nur bisher schon Geleistetes zeigen , sondern
auch durch den Hinweis auf solche Aufgaben neue Wege weifen.

Dann eröffnete Ministerialdirektor Dr . Dill im Namen des
Schirmherrn der Ausstellung , des württ . Wirtschaftsministers
Dr . Schund , die Ausstellung . Auch er wies noch einmal auf dis
gesunde Mischung städtischen und bäuerlichen Lebens in Hall uns
überhaupt im Hohenlohesche » Lande hin . Dieser Zusammenhang
habe noch immer in der Geschichte zu Reichtum und wirtschaft¬
licher Blüte , aber auch — wofür die Stad ^ ^ " ll ein Beispiel ist —-

zu kulturellen Höchstleistungen geführt.

Tagung der Deutschen DermatologischenGesellschaft
Stuttgart , 19. Sept . Die 18. Tagung der Deutsche « Dermal «-

logischen Gesellschaft wurde am Sonntag im Weiße » Saal de»
Neuen Schlosses eröffnet . Oberbürgermeister Di . Strölin be¬
grüßte die zahlreichen hervorragenden Vertreter der ärztliche«
Wissenschaft aus dem Reich und dem Ausland.

Der Vorsitzende der DDG ., Professor Ziele r -Würzburg , be¬
zeichnet « es als ein Zeichen für die Wertschätzung der deutsche»
Wissenschaft im Ausland , Latz auch ausländische Fachgenossen i»
beträchtlicher Zahl anwesend seien . Die Bemühungen des na¬
tionalsozialistischen Staates , bevölkerungspolitische , erb - und
rassenpflegerische Gesichtspunkte seiner Gesetzgebung zugrunde z»
legen , würden immer mehr auch im Ausland anerkannt . Für
diese Ziele ihre ganze Kraft einzujetzen , seien auch die ärzt¬
lichen Sonderfächer und nicht zum wenigsten die Hautärzte be¬
rufen . Was hier ärztlich geleistet werden kann und schon gelei¬
stet worden ist, zeige der bisherige Erfolg des Kampfes gege«
die Geschlechtskrankheiten . Der fast vcm Tag W Tg « Neue»
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bringenve Ausbau oer Vitamin - und Hormonsor >chung geos
Zeugnis davon , welche Möglichkeilen weiterer Entwicklung auch
für die Lehre von den Hautkrankheiten noch oorlregen.

Im Anschluß an den Eröffnungsaki fand im großen Hörsaal
der Technischen Hochschule eine wissenschaftliche Sitzung statt , in
der die Professoren F rieb o e s-Berlin und Miesche » Zü¬
rich den Hauptbericht über „Die Bedeutung der Testproben für
die Haut " erstatteten . Wie die Vortragenden mitteilten , hat sich
vor allen Dingen die Läppchenprobe an der Haut als eine
brauchbare Methode erwiesen, durch die in vielen Füllen der
schädigende Stoff eines Ekzems festgestellt werden konnte. Auch
wenn die Widerstandsfähigkeit einer Haut festgestellt werden
soll , sind die Testproben von erheblicher Bedeutung . Neben dem
theoretischen Interesse haben diese Untersuchungen und Erfah¬
rungen auch ein praktisches , denn die Hautfunktionsprufungen
sind bei der Frage der Umschulung in andere Berufe oder bei
der Berufswahl überhaupt ein nicht zu entbehrendes Hilfsmit¬
tel zur ärztlichen Beurteilung im Einzelfalle.

AUS SM»
Eröffnung der Reichsautobahn Bruchsal—Karlsruhe

Karlsruhe , 18 . Sept . Die Eröffnung der Reichsautobahnstrecke
Bruchsal—Karlsruhe erfolgt am Freitag , den 1. Oktober , vor¬
mittags 10 .30 Uhr . Zu Beginn des Eröffnungsaktes wird der
Leiter der Obersten Bauleitung Frankfurt , Baudirektor Kado,
die erschienenen Gäste begrüßen und die Fertigmeldung der
Strecke vornehmen . Nach dem Werkspruch eines Arbeitskameraden
übergibt der Eeneralinspekteur für das deutsche Straßenweien.
Dr . Ing . Todt, die fertige Strecke und hierauf spricht Gau¬
leiter Reichsstatthalter Robert Wagner. Anschließend wird

neue Strecke befahren.
Zu dem Eröffnungsakt erscheinen 220 englische Straßenbau-

und Verkehrsfachleute, und zwar 60 Parlamentsmitglieder , 100
Vertreter englischer Grafschaftsräte , Delegierte von 17 technischen
Gesellschaften und Instituten , Vertreter der am Straßenbau in¬
teressierten Wirtschaftskreise sowie Mitglieder von Organisatio¬
nen der Straßenbenutzer.

Höherlegung der Kehler Rheinbrücken
/ kehl, 18. Sept . Auf Grund des bereits am 6 . November 1934

zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlossenen Uebereinkom-
mens werden noch im laufenden Jahre die Vorarbeiten für die
Hebung der beiden Rheinbrücken (Straßen - und Eisenbahnbrücke)
zwischen Straßburg und Kehl sowie für den Abbruch der
Hüninger Eisenbahnbrücke m Angriff genommen wer¬
den . Nach langwierigen Meinungsverschiedenheiten einigte man
sich für die Straßburg —Kehler Nheinbrücke auf eine lichte Hub¬
höhe von 7 Meter über dem Wasserstand, der 4 .65 Meter des
Rheinfelder Pegels entspricht. Bei diesem Hochwasserstand mutz
gewöhnlich die Schiffahrt eingestellt werden. Von deutscher,
schweizerischer und holländischer Seite hatte man eine lichte Höhe
von 9 .10 Meter erstrebt . Dafür hat Frankreich das Zugeständnis
gemacht , daß Schiffe, die wegen ihrer Aufbauten unter den ge¬
hobenen Brücken nicht durchfahren können , deren Ausmaße ihnen
jedoch den Weg durch den Straßburger Hafen gestatten, die
Brücke durch den Hasen umfahren dürfen und dabei unentgeltlich
hindurchgeschleppt werden . Die Höherlegung , die ein schweres
Schiffahrtshindernis auf der Rheinstrecke Straßburg —Basel be¬
seitigt, wird eine Arbeitszeit von zwei Jahren in Anspruch neh¬
men . An der Hüninger Eisenbahnbrücke, die seit der Trennung
des Elsaß' vom Reich nur noch sehr geringe Verkehrsbedeutung
hat , wird nur der lleberbau beseitigt, während dre beiderseitigen
Widerlager bestehen bleiben.

Die Hauptkosten dieser Arbeiten trägt der französische Staat,
der durch die Versailler Friedensbestimmungen zum Eigentümer
der Brücken bis zum rechtsrheinischen Ufer wurde ; das Parla¬
ment hat hierfür einen Kredit von 20 Millionen Franc bewilligt.
Deutschland wird auf seine Kosten die notwendigen Veränderun¬
gen der Zufahrtswege ausführen.

Besuch einer Wmojlkellerei
Restlose Auswertung des Obstes

Bei per Ausnutzung der Obsternte kommt es darauf an , alle
Früchte, auch das Fallobst, restlos zu -verwerten Neben den
Obstsorten, die sich den ganzen Winter hindurch halten , gibt ->s
außerdem viele Sorten , die einen schnellen Konsum erfordernDas zur Erntezeit anfallende Obst ist aber meist so zahlreich, daßes niemals völlig verbraucht werden könnte und somit verderben
müßte, wenn nicht die Süßmostkeltereien wären . Sie verarbeiten
dieses Obst zu Süßmost, der heutzutage em beliebtes Getrüni
geworden ist.

Augenblicklich herrscht bei den Süßmostkcltcreien Hochdruck.Wir haben daher einmal Gelegenheit genommen, eine Süßmost-
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i kelteret zu besichtigen . Auf einem überdachten Platz wird das
! Obst angeliefert.

Eine große Menge wird hier täglich verladen . Fleißige Hände
sind dabei , die schadhaften Stellen auszuschneiden. Die einwand¬
freien Obstteile wandern hierauf auf einer Rutsche in den Keller.
In einem Vorwaschbottich und in einem Hauptwaschbottich wird
das Obst zu einer feinen Maische zermahlen und kommt dann
zur Packpresse . Früher verwendete man sogenannte Korbpressen
Die Ausnützung war aber hierbei nur mäßig . Die Packpress-
gibt die Gewähr , daß das Obst restlos ausgepreßt wird . Die
Maische wird in Preßtücher in ganz dünnen Schichten einge¬
schlagen . Etwa 25 Stapel , zwischen denen immer ein Holzrost
eingelegt wird , werden in reinem Preßbiet übereinander ge¬
schichtet. Nach Beendigung der Packarbeit wird es über einen
Preßkolben geschoben , und es erfolgt nun die Auspressung mit
einem Druck von 300 Atmosphären . Ein Sieb und eine gute
Ablaufvorrichtung sorgen dafür , daß der Saft ungehindert ab-
fließen kann. Gegenüber der Korbpresse ergibt die Packpresse
eine um etwa 20 v . H . höhere Saftausbeute . Gearbeitet wird
mit zwei fahrbaren Preßbieten , so daß immer ein Biet gepackt
und das andere ausgepreßt wird . Die Rückstände werden in be¬
sonderen Betrieben getrocknet und verarbeitet . Es kommt also
nichts um.

In einem großen Bottich hat sich nun der Apfelsaft gesammelt.
Durch eine elektrische Pumpe wird er zur weiteren Verarbeitung
an die einzelnen Stellen weitergepumpt . Der zur Einlagerung
bestimmte Saft wird mittels einer Entkeimungsglocke im Dampf¬
bad unter völligem Luftabschluß im Zeitraum von etwa 30 Se¬
kunden auf etwa 70 Grad erhitzt und läuft nunmehr keimfrei
geworden unmittelbar in die bereitgestellten Lagerbehälter . In
diesen ist er dann unbegrenzt haltbar . Etwas anders ist der
Betriebsgang bei dem Abfüllen auf Kleinflaschen. Nach Ver¬
klarung des Trübsaftes wird dieser über einen Druckfilter ge¬
leitet , wodurch er sein blankes Aussehen erhält . Dieser blanke
Saft läuft nun in ein Sammelgefäß und von da aus in einen
Abfüllapparat , der selbsttätig die aufgesteckten Flaschen in der
gewünschten Höhe füllt . Sofort nach der Füllung werden die
Flaschen mit Ser Korkmaschine verschlossen und im Dampfbad
durch Erhitzung auf etwa 70 Grad keimfrei und damit jahrelang
haltbar gemacht . Um nachteilige Schäden zu vermeiden , kühlt
man dis Flaschen langsam zurück. Es ist natürlich selbstverständ¬
lich. daß die Flaschen peinlich tauber sein müssen . Durch die
Süßmostkeltersien ist es möglich , alle Nährstoffe unseres Obstes,das uns der heimatliche Boden schenkt, auszuwerten.

SrrilWslial
Heiratsschwindler erhält zwei Jahre Zuchthaus

Mannheim , 18 . Sept . Mit einem übel beleumundeten Men¬
schen hatte das Mannheimer Schöffengericht zu tun , nämlich dem
30mal, darunter allein 16mal wegen Betrugs , vorbestraften Al¬
fred Müller aus Aschach. Er war diesmal des Heiratsbetrugsim Rückfall angeklagt . Einer 31jührigen Frau , die ihm Glauben
schenkte, entlockte er nach und nach 1300 RM . lleberflüssig zu
sagen, daß die Gelder in die Tasche des Angeklagten flössen

"
und

daß die „Braut " nun das Nachsehen hat . Müller hatte , wie
dies bei Gaunern seiner Sorte fast immer ist , auch Bekanntschaf¬ten mit zwei anderen Frauen , die er durch Heiratsanzeigen
kenncnlcrntc . Das Urteil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverlust.

Karlsruher Schöffengericht
Karlsruhe , 18 . Sept . Unter der Anklage der falschen Anschul¬

digung hatte sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der 43jäh-
rige verheiratete Ludwig Heyl aus Darmstadt - Eberstadt zu ver¬
antworten . Der Angeklagte hatte in einem Schreiben einem
Arbeitsdienstführer wahrheitswidrig vorgeworfen , mit ihm
widernatürliche Unzucht getrieben zu haben . Das Urteil des

! Schöffengerichts lautete auf eine Gefängnisstrafe von sechs Mo¬
naten . — Wegen Rllckfallbetrugs und Urkundenfälschung war der

j 26jührige vorbestrafte Richard Doll aus Eilenburg angeklagt.
! Er hatte einem 72jährigen Kunstmaler in München ein Oel-
! gemälde im Werte von 80 RM . abgeschwindelt, dieses verkauft

und den Erlös für sich verbraucht . Eine Karlsruher Kunst¬
malerin bestimmte er zur Ueberlassung von Oelgemälden im
Werte von 800 RM ., die er angeblich seinem Schwager zeigen
wollte , um diesen zum Kauf zu veranlassen . Er gab der Malerin
einen Wechsel , den er mit dem Namen Rudolf Dosenbach unter¬
zeichnet hatte . Das Schöffengericht verurteilte den Schwindler

i zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis.
t
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Heute abend 8 Uhr Volkstanzprobe (Turnhalle ) . Scharf.

Nantes Allerlei
Ein vergessenes „Freischiirler " -Erab

Aus Loffenau wird berichtet:
8 Wenige Schritte von dem aussichtsreichen und viel be¬gangenen Weg Loffenau —Lantenbach entfernt liegt das fo-,

Freischärlergrab. Es ruht darin , wie die alten Leuteunserer Gegend übereinstimmend zu ebrichten wissen, ein Frei¬schärler , der beim Vormarsch der Preußen in den Kämpfen Min der Nähe von Loffenau gefallen ist . Es soll sich bei dem Ge¬fallenen um einen Hamburger Kaufmannsfohn handeln , der aneiner süddeutschen Universität studierte und eine Abteilung -er„Heckerifchen " führte . Er sei aus einem Schimmel auf den Fel¬dern von Loffenau vor der Front der Aufständischen auf - Mabgeritten . Ein Offizier der Preußen , die nur wenige Hunden
Schritte davon entfernt standen , soll seine Soldaten aufgefordert
haben , den Reiter vom Pferde zu schießen , was dann einem von
diesen auch gelungen sei . So oft auch der Ausdruck „Der Frei¬
schärler kommt !" von den Leuten hier , auch als Kinderschreck
noch gebraucht wird , so ist das Grab selbst doch nur noch wenigen !bekannt . Es liegt in einer kleinen Mulde auf badischer Seiteetwa zehn Meter westlich von dem genannten Wege . Auf dem
Grabhügel , der noch deutlich sichtbar ist , stchen vier Erlen , die !
wahrscheinlich einmal absichtlich auf dem Grabe angepflanztwurden . Bis vor etwa zehn Jahren stand auch ein kleines Holz- >
kreuz darauf . Das Ziel für das diese Freischärler einst geblutet !
haben , war bei uns in erster Linie kein anderes als das , was !
endlich im Dritten Reich Wirklichkeit wurde : ein einiges 1
Deutsches Reich. Welch trauriges Ende der Ausstandsversuch !
der Badener nahm , ist hinreichend bekannt .

'

Letzte Nachrichten
Pilger -Omnibus verunglückt

Paris , 20 . Sept . Ein schwerer Autobusunfall ereig¬nete sich am Sonntagnachmittag in der Nähe von Tou - -
laufe . Aus abschüssiger Straße platzte plötzlich der Vorder - >
reifen eines mit 25 Pilgern besetzten Autobusses. Der Fah¬rer verlor die Gewalt über den Wagen , der einen Baum
und eine Telegraphenstange umriß und schließlich an einer
Mauer zerschellte . Ein Insasse uutde getötet und zwanM
mehr oder weniger schwer verletzt. !
Eröffnung der Marseiller Messe unter deutscher Beteiligung

Paris , 19 . Sept . Am heutigen Sonntag wurde in i
Mariseille die 13 . Internationale Messe durch den französi- ^scheu Handelsminister Chapsal und den Bürgermeister der !
Stadt Marseille eröffnet . Zum erstenmal ist dieses Jahr >
auch Deutschland vertreten , und zwar zeigen die Hanse¬
städte Hamburg , Bremen und Lübeck eine Schau deutschen
KuNftgerverbes.

„Neues Leben"
Warschau , 19 . Sept . Der Warschauer ch-Äizei gelang bei

der Durchsuchung eines Nachtasyls eine überraschende Ent¬
deckung . Sie fand eine Zeitung „Neues Leben "

, die sich
bei näherer Prüfung als das Presseorgan der Warschauer
Verbrecher ergab . In der Zeitung werden gute Ratschläge
für Einbrecher aller Gattungen , für Geldschrankknacker,
Wohnungsdiebe -Usw. erteilt und Bericht erstattet über in¬
teressante Einbrüche , Diebstähle und Verbrechen aller Art
im In - und Ausland . Die Schriftleitung wurde verhaftet.
Zu ihr gehört eine Jüdin , die an der Universität in Kiew
Rechte studiert hatte , und ein früherer Kommunalbeamter.

Kommunistische Geheimdruckerei in Tokio ausgehoben
Verstärkte lleberwachung in allen japanischen Großstädte»

Tokio, 19 . Sept . Der Polizei von Tokio gelang die Aus¬
hebung einer kommunistischen Eeheimdruckerei , in der Flug¬
schriften hergestellt wurden . Bier Studenten der Kaiser¬
lichen Universität sowie drei Druckereiarbeiter wurden ver¬
haftet . Angesichts des chinesisch -japanischen Konfliktes ver¬
stärkt die japanische Polizei die Ueberwachung der geheimen
kommunistischen Umtriebe in allen Großstädten Japans.
Druck und Verlag : W . Rieker'

fche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptfchriftltg. : Ludwig Lauk . Auzeigenltg . : Gerhard Üauk,
alle in Altensteig. D .-A . : VlII . S7 : 21^0. Zzt. Preisl . 3 gültig.
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insbesondere:

Lrötknuog Isutenäer Istecbounxen (Qiro - Lonten)
mit uncl okne kreäilzevLbrunZ;

Diskontierung von Warenwechseln;
^ nnLkine von Spurzeläern von jeäermsnn.

Sei llredltgeväbrung oder IVectiseldlskonlierung
ist die Srverbung der bUtgliedrctiskt erkorderlick.
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Vertrsulicke Serotu ng In ollen Oeldongelegenlielten.

Der Sportbericht
mit dem Neuesten vom Sport.
Preis 20 L ist zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig.
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